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Vernehmlassungsantwort von H+ zum Bundesgesetz über die Harmonisierung der 
Strafrahmen im Strafgesetzbuch, im Militärstrafgesetz und im Nebenstrafrecht 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Als Spitzenverband der öffentlichen und privaten Schweizer Spitäler, Kliniken und Pflegein-
stitutionen vertreten wir die Interessen unserer Mitglieder auf nationaler Ebene. Zufälliger-
weise haben wir von der laufenden Vernehmlassung zum Bundesgesetz über die Harmoni-
sierung der Strafrahmen im Strafgesetzbuch, im Militärstrafgesetz und im Nebenstrafrecht 
erfahren. Da es in dieser Vorlage u.a. um erhöhte Strafen für falsche ärztliche Zeugnisse 
geht, sind auch die Spitäler, Kliniken und Pflegeinstitutionen betroffen und wir nehmen wie 
folgt Stellung: 
 
Grundsätzlich erachten wir die Sanktionierung von falschem ärztlichen Zeugnis (Art. 318 
StGB) als richtig. Wir zweifeln aber daran, dass die Erhöhung des möglichen Strafmasses 
zu weniger Straftatbeständen führt. Eine „Harmonisierung“ von Straftatbeständen kann nicht 
als alleiniges Argument dienen für die Erhöhung der Strafmasse. Insbesondere den höheren 
Straftatbestand bei fahrlässigem Verhalten erachten wir als kritisch, da hiermit die Defen-
sivmedizin, d.h. die aufwändige und damit teure Abklärung von in der Regel einfachen me-
dizinischen Sachverhalten gefördert wird. 
 
Wir bitten Sie, H+ Die Spitäler der Schweiz künftig bei ähnlichen Anhörungen und Vernehm-
lassungen, bei dem die Spitäler, Kliniken und Pflegeinstitutionen betroffen sind, direkt zu 
begrüssen.  



Wir danken Ihnen, dass Sie unsere Anliegen aufnehmen. 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
 
Dr. Bernhard Wegmüller  
Direktor  
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